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^ 158. tlagold, Montag Len 14. Dezember 18S6.

Amtliches. fach gebessert. Die vaterländische Industrie hat infolge
, . , ^ ^ ^ . . . !dieser Linien erfreulich zugenommen. DerdeutscheSchiffs-

Dle TeMeMLeLehörLeN u . Oonoaumoeftyee bau baut die Schiffe für diese Linien jetzt selbst. Seit
Otzsttzäum » inLbe- 1889 konnten die angemeldeten Waren nicht rechtzeitig be¬

werben ausgefordert dle jungen Obstbaum̂ lNsve- ^dert werden. In Ostafrika herrscht gegenwärtig ein
sondere auf den Allmanden und an den Straßen, sehr reger Wettkampf der Nationen um die Eroberung des
MM Schutz gegen Wildfraß unverweilt fo einbtnden Markts . China wird der Tummelplatz der europäischen
ru lassen daß sie vom Wilde nicht benagt werden Industrie werden. Gleichwie die Russen und Franzosen

«n »-", auch mch. di- NSLLZSLULmML -L
Obstbäume Mit einem lehmhaltlgen Kalkanstrich zu Herstellen. Die Engländer und Franzosen wenden mehr
-versehen. aus. Die Subventionierung wird keine Konkurrenz für die

Die Schultheißenämter wollen Vorstehendes in Privatreedereien bilden. Wollen wir die erfreuliche Ent-
ih - -n G -m-ind . / - « blich- W -i!- b. , ° nn,
wachen. >der Beratung wird schließlich auf morgen1 Uhr vertagt.

Nagold, den 11. Dezember 1896. ^ >' B erl i n, 10. Dez. In der fortgesetzten Beratung desRitter.Oberamt

Nagold.
Die Ortsarmenbehördehat beschlossen, auch

Heuer wieder die
Neujahrswunsch-

Errthebungs -Kartenj
einzusühren.

Wer eine Karte im Preis von mindestens
1 M. bei der Armenpflege, Stadtpfleger Lenz
entnimmt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Gratulation darbringt und
ebenso seinerseits auf Besuche und Kartenzu¬
sendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch
zeitlich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter
bekannt gegeben und daß der Ertrag der Karten
unter die verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 14. Dezember 1896.
Die vorftiin-e -er Ortsarmenbehörde:

gez. Dekan Römer . Stadtsch. Brodbeck.

.Gesetzentwurfs betr. die Postdampfer bemerkt Kam¬
macher (nat .l.) : Die Nat .-Llberalen begrüßen zwar die Vor¬
lage mit Genugthuung als ein Zeichen des Interesses an
überseeischen Angelegenheiten, können sich aber großer Be¬
denken nicht entschlagen. In der Kommission müsse dar¬
über Aufklärung gegeben werden, ob und auf welchen Grund¬
lagen die Regierung die Berechnungen des Lloyd geprüft
habe und ob der Lloyd nicht günsterige Bedingung gewäh¬
ren könne oder wolle, als sie die Vorlage enthalte . Staats¬
sekretär v. Stephan  zitiert die zustimmende Aeußerung
des Vorredners aus dem Jahre 1885 bezüglich der Sub¬
vention der Postdampfer . Daß ein Lloyddampfer indisches
Getreide als frachtfrei geladen hätte , sei kaum möglich,
da auf eine direkie Anfrage bei dem Lloyd die Behaup¬
tung , daß ein Lloyddampfer auf der Heimreise indisches
Getreide geladen habe, als durchaus unbegründet bezeich¬
net worden se,. Staatssekretär Hollmann  bespricht die
gestrigen Ausführungen Schädlers bezüglich der Verwen¬
dung der Lloyddampfer für Zwecke der kaiserlichen Marine.
Der Staates .keeiär führt  aus , daß diese Lloyddampfer
nur event. deranzusiehen wären zum Kundschafter-, Auf¬
klärung?- und Tiansportdienst . Kriegsschiffe können die
Lloyddampfer natürlich nie ersetzen, aber im Kriegsfälle
seien auch solche Schiffe verwendbar und deshalb müßten
die Interessen de, Marine bei dem Bau und bei der Be¬
mannung der Lloyddampfer berücksichtigt werden. — Nach
weiterer Beratung vertagt sich das Haus auf morgen 1
Uhr. Der Antrag betr. die Dampfersubvention muß, da
Staatssekretär v. Bötticher  erklärt , er könne morgen im
Hause nicht anwesend sein, vertagt werden.

Tages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.Ernannt wurde Amtsnotar Gaßmann  in Weikers- ,

heim zum Gerichtsnotar in Neuenbürg.  j
Versetzt wurde Amtsgerichtsschreiber Stegmaier  in * Nagold,  12 . Dezbr . Im Schaufenster der

Herrenberg seinem Ansuchen gemäß auf die erledigte Amts - 2V, Zajser ' schen  Buchh . ist die dem Miltär-
gerichtsschreibersj e e m aven  urg . und Veteranen -Verein vom König verliehene Ehren-

.Die 1- Schulstelle in Unteriflingen,Bez.  Freuden - Erinnerungs -Medaille ausgestellt , worauf hiemitftadt . ist dem Ünterlehrer Albert Schmidt  rn Atdlmgen , , ^ .. . ?
Bez. Böblingen-Sindelfingen übertragen worden. besonders aufmerksam gemacht wird.

Vom Lande,  13 Dez. Bei dem Vorkommen der
Miirttcmliergischer Landtag. Maul - und Klauenseuche empfiehlt es sich dringend, alle

Milch vor dem Genuß gründlich abzukochen, weil nur hier-
Stuttgart,  1 . Dez. Tagesordnung für die heute durch jeder Ansteckungsgefahr und schädlichen Einwirkung

mittag 3 Uhr stattfindende Sitzung der Kammer der Ab- vorgebeugt wird,
geordneten : Legitimation der neurintretenden Mitglieder «̂ k> V . ^
Pfaff -Cannstatt , Sommer -Saulgau, -Eingabe der Arends ' -̂ l ^ — t . Ebhausen, 12 . Dez . Durch den hiesigen
schen Stenographen , Eingabe wegen Beseitigung der Quäke- Frauenkranz , der sich regelmäßig versammelt , um
reien beim Kleinviehiransport , Antrag auf Abänderung des unsere Kleinkindericbule nützliche paeden ru ner-
Art . 15 der Bauordnung , Eingabe um Aufhebung des >ur » nzere nieinrinoerpHme nützliche Sachen zu ver-
Jmpfzwangs . -> -> „ fertigen , wurde gestern abend rn dem mit Tannen-
- reis von geübter Frauenhand geschmackvoll verzier-

Deirtscher Reichst »- . ten Waldhornsaal eine gelungene musikalische Auf-
Berlin,  9 . Dez. Auf der Tagesordnung steht zunächst führung veranstaltet . Zu derselben waren außer

die 3. Beratung des Handelsvertrages mit Nicaragua , den Familienhäuptern noch sonstige Angehörige der
Derselbe nnrd ohne Debatte angenommen. Es folgt die mitwirkenden Frauen und Fräulein aeladen Manier-
3. Beratung des Gesetzentwurfs betr . die Kontrolle des mnwrrrenoen § rauen uno § raulem geladen . Klavrer-
Reichshaushaltsetats , des Landeshaushalts für Elsaß -Loth- vortrage wurden zu Gehör gebracht , ernste und
ringen und des Haushalts der Schutzgebiete für 1896—97. fröhliche Stücke gesungen . Von den letzteren er-
Drr Entwurf wird ^ohne Debatte ângenommen. Es folgt heiterten die Zuhörer besonders die komischen Duette:
sodann die erste Beratung des Gesetzentwurfs betr . die
Unterstützung der Postdampfschiffahrt . Staatssekretär v.
Böttcher:  Die Vermehrung der Ausfuhr habe ebenso wie
der Passagierverkehr erwünschte Ergebnisse erzielt. Durch

„Moderne Dienstmädchen" und „Zwei gestrenge
Schwiegermütter". Sehr ergötzlich war es schließ¬
lich, als das „Kinderschuale" in persönlicher Gestalt,

das Umlaufen fremder Häfen und damit durch die Zu- mit Ktnderwägelchen, Puppe und andern dem Kinder-
lassung der ausländischen Waren und Passagiere wird das sckmalesalter charakteristischen Smelsäckelchen aus-
Unternehmen rentabler und für den Handel nutzbar. Der lchuaiesauer cyararierijiucyen Spiels acnelchen aus-
sür das Nationalvermögen ausgerechnete Vorteil beträgt Laustet , sich der Gesellschaft vorstellte und nach der
50 Millionen . Unsere Handelsbeziehungen haben sich viel- Melodie des bekannten Liedes : „Kommt a Vogel

geflogen" mit lieblicher Stimme folgende selbstge¬
dichteten Verse sang:

Als a Kind aus dem Schuale
Trett i hier vor Euch hin.
Denn i Hab ja gehöret.
Daß Ihr uns z'lieb da sind.

Und da i so gar arm bin,
Hab kei Kleid und kei Schuah,
Bitt i Euch recht von Herza
Um a Beiträgle dazua.

Zu dem Zweck ist mei Kässle,
In des nei goht grad gnuag.
Und i stell's halt auf's Tischle,
Daß a jed's was drei thua.

Nun zum Dank für Eure Spende
Sag i taused: „Vergelt's Gott!"
Und das Christkindle mög' Euch bringa
Die schönste Sächla ällbott."

Solch sinniges Auftreten, die herzliche Bitte und
der süße Gesang verfehlten denn auch nicht, vom
besten Eindruck auf die Anwesenden zu sein. Die
Herzen und die Hände thaten sich auf, und in das
„Kässle" des reizenden„Kindes aus dem Schüale"
flössen als Spende 20

Calw , 12. Dez. (Corresp.) Gestern Abend hielt
Herr Major Geßler einen Vortrag im Saale des
Georgenäums über „Die Württemberger in Ruß¬
land im Jahr 1812". Der Redner schilderte in
interessanter und anschaunlicher Weise die Beteiligung
der in einer Stärke von 15800 Mann auSgerückten
württembergischen Truppen, welche den denkwürdigen
Feldzug zuerst unter der Führung des Kronprinzen
Wilhelm und dann unter dem Oberbefehl des Gene¬
rals Scheler mitmachten. Weiterhin wurde gezeigt,
daß die Truppen schon auf dem Hinmarsch durch
die schlechte Verpflegung und das Klima sehr litten.
Der Kronprinz erkrankte in Witepik und begab sich
bald darauf in die Heimat zurück. Die Württem¬
berger, die teilweise unter die Korps NeyS, Murats
und anderer Marschälle verteilt wurden, nahmen
an den Schlachten bei Smolensk und bei Borodino
ruhmvollen Anteil, so daß sie von Napoleon besonders
belobt und ausgezeichnet wurden. Sie zogen mit
ein in Moskau, verließen die brennende Stadt und
machten unter fortwährenden Gefechten jenen schreck¬
lichen Rückzug mit, bei welchem Hunger und Kälte
mehr noch als die Feinde die gänzliche Auflösung
der „großen Armee" herbeifüchrten. Nur etwa 1000
Mann der Württemberger sahen die Heimat wieder.
—̂ Der zahlreich besuchte Vortrag wurde sehr bei¬
fällig ausgenommen.

Reutlingen,  10 . Dezbr. Bei der gestrigen
Bürgerausschußwahl haben von etwas über 2000
Ŵahlberechtigten nur 663 abgestimmt. Gewählt
sind Aug. Wagner, Kaufmann, Fr. Lucas, Direktor

jdes pomolog. Instituts, L. Gminder, Komm.-Rat,
Fr. Rehm, Weingärtner, Gg. Lumpp, Seiler, Ad.
Böß, Maurermeister, H. Aickelin, Kaufmann, A.
Arnold, Kaufmann, R. Finckh, res. Apotheker, Ad.
Trißler, Bäckermeister. Von den 10 Gewählten
sind 5 der deutschen Partei und 5 der Volkspartei
zuzurechnen. 4 der Gewählten standen auf den
Wahlvorschlägen beider Parteien; beide haben je 7
ihrer Vorgeschlagenendurchgebracht.

Plieningen  a . d. Fildern, 10. Dez. Eine
große Weihnachtsfreude wurde der 78jährigen
Wäscherin und Taglöhnerin Dorothea Schwab
von hier durch die Mitteilung bereitet, daß sie von
heute an und bis zurück zum 1. Januar 1891 eine
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monatliche Altersrente von ^ 13 .60 erheben dürfe.
Die glückliche Frau , die sin bedürftigen Verhältnissen
lebt , ist nun heute in der Lage , auf dem hiesigen
Postamt 979 ^ 20 abzuholen.

Gmünd , 11 . Dez . (Landtagswahl . Wahl¬
berechtigte 6893 . Abstimmende 5050 . Rektor Dr.
Klaus (Zentr .) 2227 St ., Pfarrer Schwarz (Zentr .)
1928 St ., Schriftsteller Blos (Soz .) 892 St ., un-
giltig 3 St . Also Stichwahl zwischen Klaus und
Schwarz.

Winterlingen , 12 . Dez . Stiftungspfleger
Keinath hier , welcher bei der Dreschmaschine so
schwer verunglückte , ist nunmehr seinen Verletzungen
erlegen . Durch die Maschine wurde demselben der
Fuß bis an den Knöchel so zerrissen , daß eine
Amputation unterhalb des Knie 's erfolgen mußte.
Die ganze Gemeinde bedauert tief den Verlust des
allgemein beliebten Mannes.

Karlsruhe , 11 . Dezbr . Der bundesrätliche
Entwurf einer Verordnung über Anstellung von
Militäranwärtern im Gemeindedienst wird auch den
im nächsten Jahre dahier zusammentretenden Städte¬
tag der der Städteordnung unterstehenden badischen
Städte beschäftigen . Der hiesige Stadtrat hat eine
an das Ministerium des Innern zu richtende Denk¬
schrift ausgearbeitet , in der entschieden Stellung
gegen den Entwurf genommen wird , da er nicht
nur in die Selbstverwaltung der Städte eingreife,
sondern auch geeignet sei , den Gemeindedienst zu
verschlechtern und zu verteuern und Konflikte zwischen
den städtischen und staatlichen Behörden herbeizu-
sühren . Nach dem „Bad . Landest »." hat eine Anzahl
Stadtverordneter beim Stadtrat einen Antrag ein¬
gereicht , der Bürgerausschuß möge beschließen , bei
der Regierung dahin vorstellig zu werden , daß sie
dem genannten Entwurf ihre Zustimmung versagt.

ff Ein freudiges Ereignis ist aus dem
sächsischen Königshause zu verzeichnen : Die Prin¬
zessin Friedrich August ist in der Nacht zum 9 . Dez.
von einem Prinzen glücklich entbunden worden . Es
ist dies der dritte Sohn des Prinzen Friedrich
August , des ältesten Sohnes des Prinzen Georg
von Sachsen und demnach ältesten Neffen des Königs
Albert und seiner erlauchten Gemahlin , Erherzogin
Luise von Toskana . In allen königstreu gesinnten
Kreisen der Bevölkerung Sachsens giebt sich auf¬
richtigste Freude darüber kund , daß jetzt aufs Neue
ein männlicher Sprosse des allverehrten Königs¬
hauses das Licht der Welt erblickt hat.

1- Mit den Verständigungsverhandlungen
zwischen Regierung und Zentrum über die strittigen
Punkte der Novelle zu den Justizgesetzen soll
es nicht zum Besten stehen . Es heißt , beide Teile
verharrten in ihrer verschiedenartigen Auffassung
der Frage der Berufung ; es muß demnach mit der
bedauerliche Möglichkeit gerechnet werden , daß die
geplanten Reformen in der Reichsjustizgesetzgebung
abermals scheitern.

1- Das preußische Staatsministerium hielt
am Sonnabend eine Sitzung unter Vorsitz des Reichs¬
kanzlers Fürst v . Hohenlohe ab . Sämtliche Minister
nahmen an der Sitzung Teil , auch Finanzminister
Dr . Miquel , obwohl derselbe von seiner jüngsten
Erkrankung noch nicht völlig wiederhergestellt ist,
ferner nahmen noch der Staatssekretär im Aus¬
wärtigen Amte , v . Marschall , und der Staatssekretär
im Reichsjustizamte , Nieberding , Teil an der Minister¬
konferenz . Die Beratungen derselben , welche volle
fünf Stunden dauerten , sollen , wie bestimmt ver¬
lautet , dem Prozeß Leckert-Lützow infolge der über¬
raschenden Wendung , welche letztere durch die für
die Berliner politische Polizei so belastenden neuen
Aussagen des Mitangeklagten v . Lützow aufweist,
gegolten haben . Mit derselben Angelegenheitt hat
auch dem Vernehmen nach eine Besprechung zu¬
sammengehangen , welche am gleichen Tage im Reichs-
kanzlerpalaiS zwischen dem Reichskanzler , dem Staats¬
sekretär v . Marschall , dem Justizminister Schönstedt
und dem Minister des Innern v . d. Recke staltfand.
UebrigenS glaubt man in Berliner maßgebenden
Kreisen bestimmt nicht , daß hinter den Treibereien
des Herrn v . Tausch , des Chefs der Berliner po¬
litischen Polizei , gegen das Auswärtige Amt und
im besonderen gegen den Staatssekretär v . Marschall
der Botschafter in Wien , Graf Eulenburg , stehe,
wie hie und da vermutet wird.

Bremen , Io - Dez . Nach einem dem Nordd.
Lloyd zugegangenen Telegramm ist der Dampfer

„Salier " in der Nähe von Villa Garcia unterge¬
gangen . Man befürchtet , daß die Besatzung mit
66 Mann und die 210 Passagiere des Dampfers
ums Leben gekommen sind . Unter den Passagieren
befand sich ein ' Deutscher namens Oskar Drembber
aus Hannover , 113 Russen , 35 Galizier , 10 Italiener
und 51 Spanier.

Bremen , 11 . Dez . Aus Swansea wird ge¬
meldet : der Dampfer „ Springwell " ist mit zwei
Ueberlebenden des Dampfers „Raja " hier eingetroffen.
Der „Raja " hatte Kohlen geladen und am Mittwoch
seiner Bestimmung gemäß Barry verlassen . Wäh¬
rend eines schweren Orkans schlug das Schiff in
der Nähe der Insel Lundy um . 19 Mann sind
ertrunken.

Aus Hamburg meldet man der „ Frkf . Ztg :"
Sozialistische Kreise behaupten , daß der verunglückte
Dampfer „Salier " möglicherweise das Opfer des
Hafenarbeiterstreiks sei . Die Möglichkeit , daß un¬
erfahrene Schauerleute Staufehler begangen , sei nicht
ausgeschlossen.

Hamburg , 11 . Dez . Das AltonaerLandgericht hat
gestern einen Arbeiter wegen Nötigung , verübt gegen einen
Streikbrecher , zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Die
Streikenden bekunden ihre Ungeduld durch Exzesse. Auf
den Schiffen sind Schutzleute stationiert.

Ausland.
ff Die hinterlassenen Millionen des ver¬

schollenen Johann Orth,  des ehemaligen Erz¬
herzogs Johann von Oesterreich , sind nun zum
Gegenstand gerichtlicher Streitigkeiten geworden.
Der Verwaltungsrat der Bank von St . Gallen hat
beim Bundesgerichte in Bern Berufung gegen das
Urteil des Kantongerichts St . Gallen eingelegt,
welches die genannte Bank zur Hrrauszahlung der
bei ihr hinterlegten Summe von einer Million Gul¬
den aus der Hinterlassenschaft des Johann Orth
verurteilt . Freilich , eine Million giebt man nicht
gerne heraus , selbst wenn man sie nur in Ver-
wvhrung hat.

-s Rußland  wird eine Kolonialmacht in.
Afrika!  Nach einer Petersburger Meldung hat ^
die russische Regierung vom Negus Menelik einen ^
Landstrich nebst einem Hafen erworben , dessen Name!
aber noch nicht genannt wird . Die Russen sollen!
durch diese Erwerbung die Nachbarn der Franzosen j
am roten Meere geworden sein , da angeblich das an!
Rußland vom Negus abgetretene Gebiet neben der!
französischen Kolonie Obok liegt . ^

ff In Spanien  herrscht auf 's Neue Erregung,
gegen Nordamerika  wegen der kubanischen
Frage.  Die Botschaft des Präsidenten Cleoeland
an den amerikanischen Kongreß , in welchem den
Spaniern der wohlmeinende Rat gegeben wurde,
den Aufstand auf Kuba durch Gewährung von
Selbstverwaltung an die Insel zu beendigen , und
in der dann freilich auch die leise Andeutung eines
möglichen Eingreifens Nordamereka 's in die kuba¬
nischen Wirren enthalten war,  hat im Lande der
Kastanien arg verschnupft . Die gesamte Madrider
Presse protestiert gegen eine etwaige Einmischung
Nordamerika 's auf Kuba , als eine Erniedrigung
Spaniens und als eine angebliche Herausforderung
ganz Europas ; die „ Correspondenzia Militär " ver¬
sichert hierbei , Spanien hätte übergenug Streitkräfte,
um eine etwaige Einmengung Nordamerika 's in die
kubanischen Dinge zurückzuweisen . Auch der frühere
Ministerpräsident Sagasta hat sich scharf mißbilligend
über die Botschaft Cleveland 's ausgesprochen . Die
stolzen spanischen Dons würden aber doch gut thun,
sich Nordamerika gegenüber nicht auf 's hohe Pferd,
zu setzen, die Union ist nun einmal weit stärker als
Spanien , ein Krieg zwischen beiden Mächten würde
sicherlich mit einer Niederlage der Spanier enden.
Auf Cuba wollen die Spanier neue Siege erfochten
haben , aber anderseits verlautet von einem sieg¬
reichen Vordringen Maceo 's , des kühnsten Insur¬
genten führers ; General Weyler soll verwundet
worden sein . Auf den Philippinen  häufen sich'
die Schwierigkeiten für die Spanier . Auch au
der Insel Paragua ist eine Verschwörung entdeck
worden ; General Blanca gab seine Entlassung als
spanischer Oberstkommandierender und General¬
gouverneur der Philippinen.

Kleinere Mitteitnrrse»
Unterjesingen , 10. Dez . In der Nacht vom letz¬

ten Dienstag auf Mittwoch wurde hier im Gasthaus zum
„Löwen " ein frecher Einbruchsdiebstahl verübt . Es scheint,
daß der Dieb sich abends in das Haus eingeschlichen und

gewartet hat , bis vollständige Ruhe herrschte . Derselbe-
muß auch mit den Lokalitäten gut vertraut sein , sonst hätte
er nicht den Schlüssel zu der Kommode in der Wirtsstube
gefunden . Derselbe lag nämlich immer an seinem bestimm¬
ten Platz im Glaskasten . Der Inhalt der Kommode wurde
ganz durchstöbert , wozu der Dieb ein Stearinlicht benützte,
dessen Spuren zu sehen waren . Gestohlen wurden außer
einer nicht unbedeutenden Summe Geldes verschiedene
Schmucksachen . Auch dem Keller wurde ein Besuch abge¬
stattet ; denn am andern Morgen fehlte der Kellerschlüssel.
Das geöffnete Küchenfenster weist auf den Ausweg des
Einbrechers hin . Ein Nachbar bemerkte zwischen 1 und L
Uhr in der fraglichen Nacht , daß in dem Lokal Licht war,
schenkte aber demselben keine weitere Aufmerksamkeit in
der Meinung , es könnten noch einige verspätete Gäste dort
sein . Hoffentlich gelingt es , des ThäterS habhaft zu werden.

Reutlingen , 9. Dez . Der Tod des Weingärtners
Walz hat den Schwiegervater desselben so sehr erschüttert,,
daß er in vergangener Nacht plötzlich und unerwartet ge¬
storben ist.

Weilheim a . d. Teck, 10. Dez . Professor Christian
Friedrich Mali , Kunstmalerin München , hat unserer Ge¬
meinde die Summe von 2000 . /L als „Christian Mali-
Stiftung " gespendet mit der Bestimmung , dieselbe der
Armenkasse einzuverleiben und die Zinsen alljährlich am
2—3 arme Familien der Gemeinde zu verteilen . Pros.
Mali ist am 6. Okt . 1832 zu Dorthausen in Holland als
Sohn des Schloßverwalters Peter Mali (ff 1833) geboren.
Seine Mutter Friederike geb . Löklin (ff 1845) war eine
geborene Weilheimerin.

Hetlbronn , 10. Dez . Ein Fall von Ansteckung durich
Typhus wird hier vielfach besprochen . Vier Arbeiter eines
hiesigen elekirffchen Etablissements arbeiteten vor einiger
Zeit in einer Nachbargemeinde , wobei sie in einer Wirt¬
schaft gemeinsam das Mittagsmahl einnahmen . Zwei
Tage darauf erkrankten alle vier bisher gesunde und starke
Männer an Typhus,  genaßen indes wieder , wenn auch
langsam . Ein den einen Kranken pflegendes Familienglied
hat die tückische Krankheit von dem Sohne ererbt und ist
gestern verschieden.

*H* Heilbronn,  11 . Dez . Einem hier beschäftigten
Steinhauer wurde von einem aus Sternensels gebürtigen
Knecht seine ganze bessere Montierung aus einer Kammer
gestohlen , welche sie gemeinschaftlich bewohnten . Der Dieb
hatte seine alten Kleider zurückgelassen und das Weite ge¬
sucht . Weiter wurde einem Fabrikarbeiter eine silberne
R -montoiruhr mit Schützenthaler mittels Einsteigen durch
das Fenster gestohlen und zwar während der Zeit , wo die
Frau die Wohnung auf kurze Zeit verlassen hatte . Die
Uhr wurde durch die Polizei in einem hiesigen Pfandhause
ermittelt und der Thäler als ein Bekannter des Bestohle-

!nen festgestcllt , welcher in letzter Zeit hier in Arbeit stand
und dem Bestohlenen einige Besuche gemacht.

Oehringen , 11. Dez . In dem Wohnhause des Bauern
Georg Jakob in Harsberg hies . Oberamts ist gestern Abend
gegen 5 Uhr Feuer ausgebrochsn . Durch das energische
Einschreiten der Nachbarschaft und Feuerwehr ist das Feuer
auf seinen Herd beschränkt worden und ist ein wesentl.
Gebäudeschaden nicht entstanden . Der Mobiliarschaden ist
größer , da insbesondere Betten verbrannt sind . Ein schwach¬
sinniges 15jähr . Mädchen steht im Verdacht , den Brand
verursacht zu haben.

Hechingen, 10. Dez . Das Fabrikanwesen des Trikot¬
fabrikanten Karl Neidhart hier ging vorgestern um den
Preis von 55000 Mark an zwei Fabrikanten von Balingen
bezw . Ebingen über . Der Betrieb der Fabrik , welcher seit
der Eröffnung deS Konkursverfahrens über den bisherigen
Besitzer ruhte , wird demnächst wieder in vollem Umfange
ausgenommen werden . — Auch der auf dem Marktplatz
gelegene Gasthof zur „Sonne " wechselte seinen Besitzer,
indem er um die Summe von 15000 ^ von den Bau¬
unternehmern Breimesser und Schetter erstanden wurde.
Diese beabsichtigen , das Gebäude abzutragen und an der
Stelle einen konfortabeln , dem Marktplatz zur Zierde ge¬
reichenden Neubau zu erstellen.

Schwenningen (Baden .) Am Vorabend des St.
Nikolaustages wurde die Familie des Schreinermeisters
G . Entreß  zum drittenmal mit Zwillingen  beschenkt.
Die ersteren Zwillinge sind gestorben , während die zwei,
letzteren sich gesund und wohl befinden . Der Vater , ein
stets heiterer , lebensfroher Mann und gemütlicher Gesell¬
schafter , wird sich hoffentlich den Humor nicht verderben
lassen , auch wenn übers Jahr Drillinge einziehen sollten.

Mutmaßliches Wetter
am Dienstag den 15. Dezember 1396.

Ein Luftwirbel von 750 mm hat sich von Nordwesten
her über Irland und Nordschottland ausgebreitet und
dürfte sich bei seiner Weiterwanderung hauptsächlich süd¬
wärts wenden . In Nordskandinavien und Nordrußland
liegt nämlich ein Hochdruck von 770 mm , über dem übri¬
gen Schweden , dem übrigen Rußland , ganz Oesterreich-
Ungarn , Italien und Südfrankreich ein solcher von 765 mm.
Demgemäß steht für Dienstag und Mittwoch nur zeitwei¬
lig bewölktes und in der Hauptsache trockenes Wetter in
Aussicht.

Zkiclkn-llamasls !M. 1.35 ^
wie schwarze , weiße und farbige Henneberg -Leide von
60 Pfg . bis Mk . 18.65 p . Met . - glatt , gestreift , kariert , ,
gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch . Qual , und 2000 versch.
Farben , Dessins rc.), porto - unä stsuorkroi ins Haus . Muster
umgehend . Da^ er : ea . 2 Llilliovsu Lletsr.

8 . (k. u k Hofl)

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



K. Amtsanwaltschaft Nagold.
Diebstahls-Anzeige.

Im Besitze der wegen Diebstahls ver¬
hafteten Theresia Weible von Weitingen,
welche geständig ist, auf dem am 10.
I. Mts . in Nagold stattgehabten Jahr¬
markt von mehreren Marktständen weg
Waren entwendet zu haben, sind fol¬
gende Gegenstände bezüglich deren Er¬
werbs sie sich nicht auszuweisen vermag,
die somit zweifellos gleichfalls von ihr
gestohlen sind, vorgefunden worden:

1 gestrickte Weste, ein wollener Kopf-
fhawl, ein Stück Hemdeuzeug, eine
Partie Wolle, 1 dito Baumwolle,
drei Rollen Faden, je 2 Teller, Becher,
und Schüsseln von Blech, 2 Perlnuster,
1 Rosenkranz, 1 Karton Knöpfe, 2
2 blecherne Kaffeeschüsselu, 1 Trom¬
pete, je 1 Päckchen Cichorie, Zibeben,
Lebkuchen und Zucker, 1 größeres
Quantum Nüsse, Schnitze und Zwie¬
beln, 5 Bretzeln.

Es ergeht an die unbekannten Eigen¬
tümer die Aufforderung , sich umgehend
hier oder beim Stationskommando Na¬
gold zu melden.

Herrenbrrg , den 12. Dezbr. 1896.
Buob , Amtsanwalt.

Amtliche und Primt-SekarmtmüchLMgen.
Nagold.

Die KirchenstcuerurnLageberechnnng
für das Rechnungsjahr 1896/97 ist vom 15. Dez. 1896 an auf die Dauer von

einer Woche
zur Einsichnahme der Umlagepflichtigen auf dem Rathause aufgelegt.

Einsprachen gegen den Ansatz und die Höhe, welche nicht binnen dieser
Frist bei dem Kirchengemeinderat vorgebracht werden, sind ausgeschlossen, soweit
sie nicht bei den Verwaltungsgerichten geltend gemacht werden wollen.

Den 12. Dez. 1896 . Kirchengemeinderat:
Vorstand könwr.

Ebhause«.

Langholz -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Mittwoch den 16  ds . Ms .,
nachm. 1 Uhr,

nachstehendes Lang- und Sägholz im Submissions¬
weg und zwar

g.) aus dem Gemeindewald Hardt:
ca. 146 Fm. LangholzI. Cl.. 162 Fm. II. LI., 146 Fm. III. Ll.,
55 Fm. iv. Li., 5 Fm. V. Cl. und4 Fm. -Zäghotz,

b) aus dem Gemeindewald Kaltenau , Reute und Hardt:
ca. 9 Fm. Lang- und Sägholz.

^ Offerte sind bis zur genannten Zeit hier einzureichen.
Kchultheißermml: Dengler.

Beihingen.

Langholz-Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald Brand

und Morgen kommt am
Samstag den IS . Dez. 1896,

vorm . Iv Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

168 Stück Langholz mit 114 Fstm.,
darunter 20 Fstm. Küblerholz und
100 Stück Derbstangen I . Cl.
DaS Holz ist schönste Qualität , Ab¬

fuhr günstig.
Den 11. Dezbr. 1896.

Gemeinderat.

Olmsibaumoonföoi.
Kistel ca. 400 kleinere oder 220 große
Stücke 2, » v ^ Nachnahme, bei 5 Kistel
franco.

Nagold.
Aus Auftrag werden

49 « Mt.
^ ' gegen gute Bürgschaft für

einige Monate aufzunchmen gesucht
Verw .-Akluar Wurst.

Für Einrichtung der elekrischen
Beleuchtungi« - er hiesigen Kirche

ist bis jetzt eingegangen:
P . Finckh 50 Prof . W . 20 G . Knödel 50 Frau Gaab 50

I . F . 5 Ehr . Häußler 2 Rektor Br . 20 OAR . Sigel 10
Frau Konditor Gauß 5 N . N . 1 Wkmür . Benz 3 Frau Pfr.
Rttr . 3 Frl . Ö . 3 Jak . Häußler 3 N . N . 20 N . N . 30
N . N . 45 I . Hespeler 2 P . H. 2 N . N . 1 ^ 20 --Z, Sem .-L.
Häußler 3 Sekr . Kübel 3 St . Schaible 6 Präz . Jungiger 5
Frau Kl. 1 N . N . 1 Seminarist n B . u. L. zs. 2 Frln . Hfnr.
4 Frau Gbrth . 5 Schw . X. I Schw . K. 1 Spitmstr . Gaus
2 Johs . Klumpp 5 Gmdr . Buob 2t) ,/L, Gmdr . Reichert 10 Karl
Schwarzkopf 3 Stdtf . Weinland 3 Lchuhm. Schuon 1 ^ N . N . 10
Wte . Schühle 3 Wte . Mllr . 40 rZ, Stadtschultheiß Brodbeck 40 W.
Maier 10 Gmderat Bersch 5 G . Schmid 10 Gmderat Wagner
3 Ehr . Buob 3 Schull . Völker 3 O .-L. Schwarzmaier 20
Ehr . Weitbrecht 10 Stadtpf . Dieter !« 20 Dek. R . 30

Rechnet man zu Obigem die erste anonym gekommene Gabe von 100 ^
hinzu, so sind bis heute 624 ^ 05 ^ eingegangen, also ungefähr die Hälfte
der veranschlagten Kosten. Indem nur für diese Gaben danken, bitten wir
zugleich um weitere Beiträge . Zw Empfangnahme sind außer dem Unter¬
zeichneten bereit : Stadtschulthciß Brodbeck, Stadtpfarrer Dieterle und sämtliche
Mitglieder des Kirchengemeinderats. I . A.

Nagold,  9 . Dez. 1896 . Dekan Römer.

Haiterbach.

llsnlGsgung uiill kmpfsklung.
Hierdurch zeige ich einem verehrl . Publikum von hier und aus¬

wärts ergebenst an, daß ich die bisher von mir geführte

an Herrn Friedrich Koos übergeben habe, welcher solche in gleicher
Weise fortführen wird . >

^ Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen danke ich bestens und ^
A bitte, solches auf meinen Nachfolger zu übertragen.

^ Karoline Mayer.
Auf obige Anzeige bezugnehmend, ladet der

Unterzeichnete Jedermann aus Stadt und Land zum
.seiner Wirtschaft „ x. Traube " freundlichst ein ; für
gute Getränke und Speisen wird gesorgt.
4i » 8 » in8t »x „ n <1 ist

Metzelsnppe.

k« Sttd - r - « . Uick - lmünz - n . sind st«
vorrätig zu haben ber G . W . Zais«

Für die notleidenden

Christen in Armenien
sind mir aus Stadt und Umgegend zu weiterer Vermittlung übergeben worden:
Durchs Pfarramt Sulz 30 M . K. Altenstg. 2 Fr . 4 - K. in Nag.
1 durchs Pfarramt Nothfelden 43 ^ 16 und1 50 vonN. N.
Altstg. durch Mffr . Walker , Rohrdorf 3 H. und H. 1 Pfarramt
Mötzingen 33 R . Schw . 10 v. e. Jgfrauenkrz . 7 N . N . 3
N . N . 5 Hievon find 80 ^ 16 -H, für Waisenhäuser bestimmt, an Rektor
Dietrich,  Stuttg . abgegangen. Der Rest und künftig dazukommendeGaben
werden dem neugebildeten „württb . Hilfsverein " in Stuttgart , dessen Vor¬
sitzender Prälat Dr . v. Buck ist und dem auch Rektor Dietrich beigetreten ist,
übergeben werden.

Nagold,  9 . Dez. 1896 . Dekan Linner.

Nagold.  sH»
Empfehle außer meinen berühmten Hm

Dürkopp-Origiml-
Nähmaschinen,

in einfachen bis feinsten Aus¬
stattungen : ^

Singer -Systeme,

Ringschiffchen,
Mngreifer,

?liönix-,
sowie die

„Drei in Einer"
(3 Stichmafchinen ) .

0 . Riolitor.
Hi Lvi»« LepvrvtLii IrstLIlv.

W«

Her

ans ckvr Fabrik 1 . k . KÖ8«l , XaebkolKem in kiürnbsrF ist ganz eutchieden
der denkbar beste und feinste Speise- und Einmach-Essig. Derselbe ist sehr ge¬
sund, mild und aromatisch wohlschmeckendund ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der Literkrug 30 iZ und der Literkrug 20 Ẑ.

Generalvertreter für Württemberg: Hermnuv Miller.
lelvkon I7r. 2779 . Llilitärstr . 117.

Zu haben in Nagold bei
stvinrioti l.sno , Tonditor u. lakod Ki-Lningsr.



Alle  zur
Weihnachts-Bäckerei

nötigen Artikel
empfiehlt in frischer Ware

IUeäriok Holimiä.

Nagold.

VanIrsaAuiiK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh- !

rend der kurzen Krankheit und bei dem Hinscheiden
unsrer lieben Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin

Kathrine Benz, geb. Kirn,
für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und aus¬

wärts , für die trostreichen Worte des Herrn Dekan
^Römer, für die Blumenspenden , sagen den innigsten
zDank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

-er Gatte: Zoh. Georg Wenz,
-er Sohn: Wilhelm,
-ie Tochter: Karokine.

Nagold.

Regenschirme
für Herren und Damen

empfiehlt in großer Auswahl billigst

Ariedrich Schund.
Nagol  d.

Das Neueste i«
kalenl

LuKtzlriilinätzi'
fast unzerbrechlich, geben Heller Licht
bei geringerem Oelverbrauch, empfiehlt

W . Kehle, Flaschner.

"R i"s ^

lakobl.ur, kiagolll
empfiehlt

FL
in xr « 88« r

Löffel
in Silber , Christofie und Alfenid.

Nagold.

Zu Wechnachts-
bälkereien

empfehle

fämtliche Artikel
in erisvlrvr Vt » rv "HP

Nagold.

Schirme
für Herren nnd Damen

empfiehlt in großer Auswahl billigst

in der hintern Gaffe.

L 8 Puppengestelle, Kopse, Arme, SchuheL Strümpfe. D
2 Z

-ÄS ^
n
rr .

-rs Z
SkS ^

»i o

8
8 L
r-r

2-
L 'L

SpielwarenLPuppen
in großer Auswahl empfiehlt

Jakob Lu;. »"'L'L '"
Dagold.

rs

<rv»
Er

e°»

Ankersteinbaukasten, Fröbel'sche Holzbaukasten.
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Nagold.

Lehrergesangverein
Samstag den 19. Dez., nachm. 3 Uhr
Beiträge . Kalender. Neujahrswünsche.

Dölker.
W i l d b e r g.

Damen und Herren , die sich an einem
Tanzkurs, verbunden mit Anstands-
lehre, beteiligen wollen, werden freund-
lichst ersucht, sich im Gasth .z. „Schwanen"
hier anzumelden, wo Näheres zu er¬
fragen ist.

Achtungsvollst
Lei'uluii'llv, Tanzlehrer.

W i l d b e r g.ackwaren
als:

^QIKVII . L ^Vvt8vI »K « IL,

Flrririlvln , dtroLvir,
V » ULlIvLRLvlLVL,

!81rvHLsrr >tvlL « r,
Lo » llK,

empfiehlt in bester Gualitat
^ciolf ssk'auki'.

bei G . W . Zaiser.

Fruchtpreise:
Nagold , 10. Dezember 1896

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen

7
10 —
8 20
8 —
6 30
b 60

6 27
9 27
8 10
7 39
S 34
8 82

6 —
8 70
8 —
7 20
8 —
4 70

Viktualienpreise:
1 Pfund Butter . SO- 98 - l
2 Eier . 12—13 )

Altensteig,  9 . Dezember 1896.
Neuer Dinkel . . . 7 40 6 80 6 40
Haber . 8 —
Weizen . .
Roggen . 8 60
Welschkorn . . . . -
Bohnen . .

Gestorbe « :
Den 11. Dez. : Gottlieb Leonhard,

Spinner , 77 Jihr alt.

6 78 8 80
9 80 -
8 82 6 60
6 80 -
7 40 -



Beilage zürn „ Gesellschafter " .
^ 159. Nagold , Mittwoch - eri 16. Dezember

1896.

Nagold.

r« wr </
empfiehlt zu allen Preisen

^V . Utzlller.

NSPLI'Liui'VN
sekuslt

sbsrrMKl
LbWx

l. I.U2, kisgoll!
LLjtorbavIlvrsti '. (

Von der an, kann

l.sng'8 Kinöekmekl
jedem Kinde als beste und wohlbekömm¬
lichste Nahrung gereicht werden und
empfehle solches 2mal wöchentlich ganz
frisch hergestellt billigst

17§Lo// . Zs/r.

Nagold.

Irr. junges

Hammelfleisch
verkauft über die Feiertage

Nagold.
Für einen

Milchlieferanten
nimmt sofort Bestellungen das ganze
Jahr täglich entgegen.

Zu erfragen bei
Joh . Walz, Schuhmacher.

Nagold.
Ein freundliches, möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

6^ /-. Fs ^ ws/Lsz *.

Nagold.
Ein alleinstehender Witwer sucht

eine ältere

Haushälterin,
welche im Stall - und Feldgeschäft er¬
fahren ist.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Vollmaringen.

»Zwetschgenbaumstämme
verkauft L . Voxt.

Nagold.  ^
Vsz '^ /k/zs ^ /szz.

Der Unterzeichnete beehrt sich verehrt , hiesi¬
gem und auswärtigem Publikum in allen in mein
Fach einschlägigen Artikeln, insbesondere auf mein
reichassoriertes Lager in

Pfaff schm. Juuker-
und Ruhffchen

Nähmaschinen
aufmerksam zu machen, die sich sehr zu Weih¬
nachts -Geschenken eignen und sichere billige
und prompte Bedienung zu. »

f» I . Rinderknecht. Sattler«LTapezier. I
Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten
erlaube ich mir mein best sortiertes Lager in

Tisch-, Himge- L Hand-Lampen,

Vogelkäfig, Laternen. Kohlenbügeleisen.
IW-

und all »' in mein Fach eiuschlagende Artikel bestens zu empfehlen.

Ebenso bringe ich meine schöne Auswahl in

Liuävr - 8pi6l >var6u
in empfehlende Erinnerung.

L. Imt/ ., Flaschner.
Nagold.

Grosze Auswahl in
Gold-, Silber-, Double- und

»» Vit -Iiol - Ivolloii „

-MB-»» Fr . Günther , Uhrmacher.
Puppengestelle/Köpfe , ArmeWchuhe L Strümpfe.

Spielwaren L Puppen
in großer Answahl empfiehlt

Jakob Luz , »"LU"
Wagotd.

Nagold.

Gut abgelagerte

(ÜSurrtzn
I0V St . zu 2 Mk. L« Psg.

empfiehlt so lange Vorrat

_Carl Rapp.
Nagold.

Ankersteinbaukasten, Fröbel 'sche Holzbaukasten.

mit vrillor uuä 8eNul>Ia.ll6ul»öätzn,
empfiehlt in reicher Auswahl schon von
einer Mark an

Vk . ILvIrlv , Flaschner.
Nagold.

Neu eingetroffen.
Eine große Auswahl

Regen-
Schirme

für Herren und Damen
empfiehlt als passende Weihnachts-
Geschenke zu billigen Preisen

Christ . R «*af b. „Hirsch".

««
jj

! Vertreter
!! oder
!!

Gesucht

VieclerluKe
für eine erste rheinische

Ml« « 88vux l^lruL » .-

>j Bewerber , welche für andere ge
^eignete Artikel die Wirtskundschaft^
»besuchen und auch ausgedehnte Be¬
kanntschaft in Privatkreisen haben,

erhalten den Vorzug . Bedingungen!
!i günstig. Offerten unter ^ 85SM
jj an Luäolk Nos ««, 8tuttAurt.

Danksagung.
Seit langer Zeit litt ich im höchsten Grade

an der Flechte , welche mir zeitweise große
Schmerzen verursachte . Trotz aller ange¬
wandten ärztlichen Mittel wurde es nicht
besser , sondern immer schlimmer. Aber
Dank ihres vorzüglichen innerlichen Heilver¬
fahrens ist die Krankheit seit einem halben
Jahre gänzlich verschwunden . Allen Flechten¬
leidenden möchte das vorzügliche Heilver¬
fahren derhomöopath . Klinikin Köln be¬
stens empfehlen . Hochachtungsvoll

Ihr dankbarer B . Der « , Berlin.
Gegen SO Pfg . in Briefmarken Versandt der
Schriftenth . : (Beschreibung der Flechtenkrank¬
heit nebst Belehrung für alle Kranke über¬

haupt und Massenatteste Geheilter ) franko.
Homöopath . Klinik für alle inneren
und äußeren Krankheiten in Köln.
Aerztliche Leitung . Behandl . auswär¬
tiger Patienten briesl . und gewissen¬
haft . Medizin -Bersandt durch Apotheke.

Adr . : Homöopath . Klinik , Köln a. Rh.

8 !i»ükr»«kvi » bei G. W . Zaiser.

6lil-i8lbaumovnf66i.
Kistel ca. 400 kleinere oder 220 große
Stücke S,3V ^ Nachnahme, bei 6 Kistel
franco.
kn » ! Hentrckix , Iprescken V . IS.



Nagold.

Neueste
KcrushcrLtungs-

MuLtermcl schinen
1i *LS8 « h »« Luttvi*

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Nagold.
Die zur

Weihnachtsbäckerei
nötigen Artikel empfehle in frischer Ware billigst .

Nagold.

Auf Weihnachten
empfehle mein großes Lager in

»W>
mit allen Neuheiten ausgestattet , sowie

Puppen-Kindemagen, Backkörbchen, Mehlwannen, u. s. w.
zu dem billigsten Preis.

_ Mist. Dass b. „Hirsch."
Nagold.SV "Wlt

in Mildern, Haussegen, Spiegeln und
Leisten.

CH. Schüttle, Buchbinder.
blottlied llorluull, Mehlhdlg., FaKvIcl,

empfiehlt frisch eingetroffen beste Qualitäten
FL « I » L

sowie sämtliche Sorten Kunst- und Brotmehl,
Gries- und Habermeht,

feingemahlenes geruchfreies

zu äußerst billigen Preisen.

81 «I1nnK -Lxi 8l 6ir2.
Fast alle Berufszweige leiden an UeberMung , nur die Stellungen als

landwirtschaftl . Rechnungsbeamte, machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant. Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriöre . Ausbildung dauert 3—5 Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Kursus kostenfrei nachgewiesen. Ausführlicher Prospekt
u. Programm gegen 20 4 durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.

TVlILKerK.

ZUM Lesuch meiner reichhaltig ansgestatteten
^eihnachts-Ausstellung

i«

Kinder Spiel-Waren,
^Vvllrvurvn uiict

iisU8llLltlMg8gSgSlI8tSl1l>SN
ladet sreundlichst ein

Haiterbach.

! llsnlc8sgung link! kmpieiilung.
l Hierdurch zeige ich einem verehr!. Publikum von hier und aut-
j wärts ergebenst an, daß ich die bisher von mir geführte

^an Herrn Friedrich übergeben habe, welcher solche in gleicher^
>Weise fortsühren wird.
> Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen danke ich besten- und
!bitte, solches auf meinen Nachfolger zu übertragen.

_Karoline Mayer.
Auf obige Anzeige bezugnehmend, ladet der l

Unterzeichnete Jedermann aus Stadt u. Land zum Besuch!
seiner Wirtschaft „x. Traube " sreundlichst ein ; für §
gute Getränke und Speisen wird gesorgt. .
^i » » LoUlstei » 8an »8t » x unck 8oui »1» x istMetzelsnppe.

sr . „ Vr » i »1»e . "

Die nachweislich durch tausende
von Nachbestellungen anerkannten
garantiert vorzüglich guten

ettfedern
versendet nur die bekannte Firma
L. ?. Lökurotk, HLw.dur§,
gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd
Neue Bettfedern 60Pfg .dasPfd
sehrgt . Sorte 1.25 u. 1.40Mk . „ „
daunenr .Sorte 1.60u .1.75 „ „ „
sch.weiße.Federn2 .u.2.20 „ „ „
hochfeine dto. 2.35u .2.85 „ „ „
Daunen (Flaum )2.50 2.75u .3M .Pd
weiße Daunen 3.75 u. 4.25M . d.Pd
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5°/» Rabatt

Umtausch gestattet.

Nagold.
Die beste und billigste,Weist«
Bleichschmierseife

empfiehlt per Pfundä 17 Pfg.
bei mehr billiger

Nagold.
^ «orrittig  p «d:

Die täglichen
LosungenLLehrtexte

für das Jahr 1k97.
kl . Vz Llalsvr ' « de

SuotitiLuäluux.

Nagold.

Ueberzieher, Anzüge
ii » Krosser ^ »»sHv » Lt1,

sowie

Stoffe aller Art
empfiehlt billigst die Kleiderhandlungvon

Aaa / b. Hirsch.

Ärrs« vsatseb« ĥ oluv
aus ävotsekvm

Nulr:
AlnLIoi»

8I »err^
Ilollon

VoLn ^ er
vsrsinigsu in »tob äie
uLdrsuasuLigensoliak-
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